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6 SPIELPLÄNE
zum Spiel „Leben im tro-

pischen Regenwald“

  
RUNDENABLAUF,  
EREIGNISKARTEN,  
KURZANLEITUNG UND 
MARKERSTEINE  
in 6-facher Ausführung 
zum Spiel „Leben im tropi-
schen Regenwald“
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Hafenprojekt Lamu – Manager/in der chinesischen Baufirma (1) 

Das Hafenprojekt in Lamu ist eines der größten Infrastrukturprojekte, die in Kenia jemals umgesetzt wurden. 

Unter chinesischer Leitung entsteht ein Hafen für Containerschiffe und Öltanker. Du bist ein Manager/eine 

Managerin der chinesischen Firma, die für den Ausbau des Hafens zuständig ist. Du bist Experte/Expertin für 

die wirtschaftlichen Aspekte des Hafenbaus. Du stehst dem Projekt positiv gegenüber.  

Das Projekt ist in der Bevölkerung von Lamu allerdings umstritten. Die Bezirksregierung hat daher eine Exper-

tenrunde einberufen, die eine Bewertung abgeben soll, inwieweit das Projekt der Entwicklung Lamus hilft. Die 

Diskussionsfrage für das heutige Treffen lautet: „Inwieweit trägt der Hafenausbau mit Chinas Hilfe zu Lamus 

nachhaltiger Entwicklung bei?“ 

Aufgaben in der Expertengruppe 

1. Arbeitet aus dem Text Informationen heraus, die für oder gegen den Ausbau des Hafens 

in Lamu sprechen. 

2. Ihr seid Experten für den Aspekt der ökonomischen Nachhaltigkeit. Entwickelt für eure 

Rolle Argumente für den Ausbau des Hafens. 

 
Aufgabe in der Stammgruppe 

3. Bildet Gruppen, in denen alle verschiedenen Akteure vertreten sind. Diskutiert die oben 

genannte Frage im Rollenspiel und formuliert am Ende eine Antwort. 

 
 

 

Abb. 1: Ausbau des Hafens 

© imago images/Xinhua 
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Hafenprojekt Lamu (2) 

 

 

Abb. 2: Anbindung Lamus im Projekt LAPSSET (Lamu Port South Sudan Ethiopia Transport Corridor) 

Quelle: By Nairobi123 – Own work, Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=27523336 

 
 
Lamu ist eine Insel mit gleichnamiger Stadt im Indi-

schen Ozean vor der Küste Kenias. Sie ist umgeben 

von Mangrovenwäldern. Autos gibt es auf der Insel 

nicht, wichtigste Verkehrsmittel sind Esel und 

Boote. Lamu-Stadt ist Weltkulturerbe, berühmt für 
5 

seine einzigartige Kultur und Architektur. Es ist eine 

der ältesten und am besten erhaltenen Swahili-Sied-

lungen Ostafrikas. Traditionen werden seit Jahrhun-

derten gepflegt. Früher war Lamu ein wichtiger Han-

delsplatz. Die historischen Bauten der Stadt zeugen 
10 

von dem Einfluss unterschiedlicher Kulturen. Heute 

leben die rund 100.000 Bewohnerinnen und Bewoh-

ner vom Fischfang. Auch der Tourismus bringt zu-

sätzliche Einnahmen. 

___________ 
Text 1: Lamu  
Quelle: eigener Text nach Maas-Albert, K. (2016): Entwicklung und Zerstörung an Kenias Küste, https://www.boell.de/de/2016/11/03/lamu-entwicklung-und-zerstoerung-kenias-

kueste; UNESCO (2019): Lamu Old Town, https://whc.unesco.org/en/list/1055 (letzter Zugriff: 08.07.2019) 

 
 
Das LAPSSET-Projekt soll die Binnenländer Südsu-

dan und Äthiopien über Kenia mit dem Weltmarkt 

verbinden. Kernstück des Projekts ist der Bau des in-

ternationalen Hafens in Lamu. Hier sollen 32 Anle-

gestellen für Containerschiffe sowie eine Ölraffine-
5 

rie und ein Flughafen entstehen. Hinzu kommen die 

Anbindung des Hafens durch Autobahnen und eine 

Eisenbahnstrecke. Der Hafen soll den stark überlas-

teten Containerhafen in Mombasa unterstützen und 

es Kenia ermöglichen, seine Rohstoffe leichter zu 
10 

exportieren. Der Zuschlag für den Bau der ersten drei 

Ankerplätze ging an die chinesische „China Commu-

nication Construction Company“. 

_______________________ 

Text 2: Projektbeschreibung 

Quellen: eigener Text nach KPA = Kenya Ports Authority (2016): Lamu, https://www.kpa.co.ke/OurBusiness/pages/lamu.aspx und Kagai, D. (2018): Why construction of Lamu Port 

has fallen behind schedule, https://www.constructionkenya.com/2188/lamu-port-construction (letzter Zugriff: 08.07.2019) 

12
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Rätsel 4: Treibhausgase 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Entsteht unter anderem bei Verdauungsprozessen von Kühen und beim Reisanbau   
2. Gelangt aus Kraftwerken durch die Verbrennung von Kohle, Gas und Öl sowie aus Heizungen,  

Flugzeugen, Autos und durch Waldbrände in die Atmosphäre  
3. Entsteht bei bakteriellen Prozessen in Böden und Ozeanen sowie beim Einsatz von Kunstdünger in 

der Landwirtschaft  
4. Das am intensivsten wirksame Treibhausgas, das besonders in der Hochspannungstechnik zum Ein-

satz kommt  
5. Verwendung in Spraydosen sowie als Kühlmittel  
6. Entsteht vorrangig bei der Aluminiumproduktion  

 
 
Code 4:       Code 5:  
 
a       b     c      d       e     f   
___ ___ ___      ___ ___ ___ 

a) Kohlendioxid 
CO2 

b) Lachgas 
Distickstoffoxid 

N2O 

d) Halogenierte 
Fluorkohlen- 
wasserstoffe 

HFC 

c) Perfluorierte 
Kohlenwasserstoffe 

PFC 

e) Methan 
CH4 

f) Schwefel- 
hexafluorid 

SF6 

Name:   Datum:   

 

 

1.1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
G

m
bH

 | 
ge

og
ra

ph
ie

 h
eu

te
 3

44
 | 

20
19

 | 
Zu

m
 B

ei
tra

g 
S.

 2
3–

27
 

  

Hafenprojekt Lamu (1) 

1. Beschreibe die räumliche Lage der Stadt Lamu.  

2. Beschreibe das Hafenbauprojekt in Lamu als ein Projekt chinesisch-kenianischer  
Entwicklungszusammenarbeit. 

3. Stelle dar, welche möglichen Konflikte es aufgrund des Hafenbaus geben könnte.  
 

B

A

A

C

10 km
N

geplanter Anleger

geplante Autobahn

geplante Pipeline

geplantes Gewerbegebiet

Gebiet von Lamu (Stadt)

geplanter Flughafen

geplantes Hafengebiet

Schiffsroute

Mangrovenwald

B

C

 
Abb. 1: Karte des geplanten Hafengebiets in Lamu 
Quelle: eigene Darstellung nach Save Lamu (2018) 

 
 

Projekt Ausbau des Tiefseehafens von Lamu, inkl. Bau eines Kohlekraftwerks, einer Autobahn 
und eines Flughafens 

Hafen 32 Ankerplätze (geplant), Ölhafen, Containerhafen 

Kosten und  
Finanzierung 

Schätzung: 5 Mrd. US-$, davon 689 Mio. US-$ für die ersten drei Ankerplätze  
Finanzierungsplan: Ankerplätze 1–3 durch die kenianische Regierung, Ankerplätze  
4–32 durch Privatinvestoren 

Fertigstellung 
Baubeginn: Oktober 2016 
Geplante Fertigstellung des ersten Ankerplatzes: März 2018 
Derzeitige Prognose der Fertigstellung des ersten Ankerplatzes: Ende 2019 

Partner 
Kenia (Regierung),  
China (Regierung, Unternehmen),  
Privatinvestoren (weltweit, vor allem aus China) 

Ziel 
Kenia: Schaffung von Arbeitsplätzen, Modernisierung der Wirtschaft, Anbindung an 
Welthandel 
China: Zugriff auf ostafrikanischen Markt, Anbindung Kenias an chinesisch kontrollierte 
„Neue Seidenstraße“, Rohstoffe 

Lamu Historische Hafenstadt, ca. 100.000 Einwohner im Großraum, Teil einer der ärmsten 
Regionen Kenias, UNESCO-Weltkulturerbe 

Tab.: Eckdaten zum Hafenprojekt in Lamu 
Quellen: Zusammenstellung nach LAPSSET (2017): The LAPSSET Program, http://www.lapsset.go.ke/; Kagai, D. (2018): Why construction of Lamu Port has fallen behind 
schedule, https://www.constructionkenya.com/2188/lamu-port-construction/; Maas-Albert, K. (2016): Entwicklung und Zerstörung an Kenias Küste, https://www.boell.de/ 
de/2016/11/03/lamu-entwicklung-und-zerstoerung-kenias-kueste und KPA = Kenya Ports Authority (2016): Lamu, https://www.kpa.co.ke/OurBusiness/pages/lamu.aspx (letzter 
Zugriff: 08.07.2019)
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Der Harz 

1. Beschreibe die Lage des Harzes (Text 1 und Atlas). 
2. Erkläre die unterschiedlichen Niederschlagsmengen am Brocken und in Wernigerode. 
 
 
Der Harz ist ein Mittelgebirge in Deutschland und gleichzeitig das höchste Gebirge Norddeutschlands. Er liegt im Schnittpunkt von Niedersachsen, Sach-

sen-Anhalt und Thüringen, also dort, wo diese Bun-desländer aneinandergrenzen. Mit 1.142 m ist der Brocken der höchste Berg des Harzes.   
_____________ 
Text 1: Der Harz   
Quelle: eigener Text   

 
 
 Brocken (Harz) Wernigerode 
Höhe über NN 1.142 m 250 m Niederschlagssumme pro Jahr 1.609 mm 500 mm Abstand zwischen den beiden Orten ca. 12 km 

Tab.: Niederschlagsmenge am Brocken (Harz) und in Wernigerode Quelle: eigene Zusammenstellung nach Thomas Wozniak – Eigenes Werk, CC BY 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=14867097 
 
 

Wernigerode
250 m ü. NN
500 mm

Brocken
1142 m ü. NN
1609 mm

Südwesten

Nordosten
Harz

 
Abb.: Regenschatten des Harzes 
Quelle: eigene Darstellung nach Thomas Wozniak – Eigenes Werk, CC BY 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=14867097 
 
 
 
 

Bei uns weht der Wind überwiegend aus südwestli-cher, westlicher und nordwestlicher Richtung. Über dem Atlantik verdunsten große Mengen Wasser. Dieser unsichtbare Wasserdampf wird von der Luft aufgenommen. Auf diese Weise bringt der Westwind 
5 

feuchte Luft mit sich. Treffen diese Luftmassen aus Westen kommend auf den Harz, müssen sie aufstei-gen und kühlen dabei ab. Die dem Wind zugewandte Seite bezeichnet man auch als Luvseite. Kältere Luft kann jedoch weniger Feuchtigkeit speichern als wär-
10 

mere Luft. Deswegen kondensiert ein Teil des Was-

serdampfes zu kleinen Wassertröpfchen und es bil-den sich Wolken. Wenn die Wassertropfen größer und deshalb irgendwann zu schwer werden, fallen sie als Niederschlag zur Erde. Diesen speziellen Nieder-
15 

schlag bezeichnet man aufgrund seines Ursprungs auch als Steigungsregen. Die dem Wind abgewandte Seite des Gebirges bezeichnet man als Leeseite. Auf dieser Seite sinken die Luftmassen wieder ab. Dabei erwärmen sie sich und die Wolken lösen sich auf der 
20 

Leeseite wieder auf. Das Gebiet liegt im sogenannten Regenschatten.  __________________ 
Text 2: Regenschatten   
Quelle: eigener Text 

Name:  
 Datum:  
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Mittelgebirge in Deutschland (2) 

 
 
Mittelgebirge 
 Höchster Berg Höhe in m 
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Tab.: Die Mittelgebirge Deutschlands mit Angabe des höchsten Berges 

13
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Rätsel 4: Treibhausgase 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Entsteht unter anderem bei Verdauungsprozessen von Kühen und beim Reisanbau   

2. Gelangt aus Kraftwerken durch die Verbrennung von Kohle, Gas und Öl sowie aus Heizungen,  

Flugzeugen, Autos und durch Waldbrände in die Atmosphäre  

3. Entsteht bei bakteriellen Prozessen in Böden und Ozeanen sowie beim Einsatz von Kunstdünger in 

der Landwirtschaft  

4. Das am intensivsten wirksame Treibhausgas, das besonders in der Hochspannungstechnik zum Ein-

satz kommt  

5. Verwendung in Spraydosen sowie als Kühlmittel  

6. Entsteht vorrangig bei der Aluminiumproduktion  

 
 
Code 4:       Code 5:  

 
a       b     c      d       e     f   

___ ___ ___      ___ ___ ___ 

a) Kohlendioxid 

CO2 

b) Lachgas 

Distickstoffoxid 

N2O 

d) Halogenierte 

Fluorkohlen- 

wasserstoffe 

HFC c) Perfluorierte 

Kohlenwasserstoffe 

PFC 

e) Methan 

CH4 

f) Schwefel- 

hexafluorid 

SF6 

Name:  

 Datum:  
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Hafenprojekt Lamu (1) 

1. Beschreibe die räumliche Lage der Stadt Lamu.  

2. Beschreibe das Hafenbauprojekt in Lamu als ein Projekt chinesisch-kenianischer  

Entwicklungszusammenarbeit. 

3. Stelle dar, welche möglichen Konflikte es aufgrund des Hafenbaus geben könnte.  

 

B

A

A
C

10 kmN

geplanter Anleger

geplante Autobahn

geplante Pipeline

geplantes Gewerbegebiet

Gebiet von Lamu (Stadt)

geplanter Flughafen

geplantes Hafengebiet

Schiffsroute

Mangrovenwald

B

C

 

Abb. 1: Karte des geplanten Hafengebiets in Lamu 

Quelle: eigene Darstellung nach Save Lamu (2018) 

 
 

Projekt 
Ausbau des Tiefseehafens von Lamu, inkl. Bau eines Kohlekraftwerks, einer Autobahn 

und eines Flughafens 

Hafen 32 Ankerplätze (geplant), Ölhafen, Containerhafen 

Kosten und  
Finanzierung 

Schätzung: 5 Mrd. US-$, davon 689 Mio. US-$ für die ersten drei Ankerplätze  

Finanzierungsplan: Ankerplätze 1–3 durch die kenianische Regierung, Ankerplätze  

4–32 durch Privatinvestoren 

Fertigstellung 
Baubeginn: Oktober 2016 

Geplante Fertigstellung des ersten Ankerplatzes: März 2018 

Derzeitige Prognose der Fertigstellung des ersten Ankerplatzes: Ende 2019 

Partner 
Kenia (Regierung),  

China (Regierung, Unternehmen),  

Privatinvestoren (weltweit, vor allem aus China) 

Ziel 

Kenia: Schaffung von Arbeitsplätzen, Modernisierung der Wirtschaft, Anbindung an 

Welthandel 
China: Zugriff auf ostafrikanischen Markt, Anbindung Kenias an chinesisch kontrollierte 

„Neue Seidenstraße“, Rohstoffe 

Lamu 
Historische Hafenstadt, ca. 100.000 Einwohner im Großraum, Teil einer der ärmsten 

Regionen Kenias, UNESCO-Weltkulturerbe 

Tab.: Eckdaten zum Hafenprojekt in Lamu 

Quellen: Zusammenstellung nach LAPSSET (2017): The LAPSSET Program, http://www.lapsset.go.ke/; Kagai, D. (2018): Why construction of Lamu Port has fallen behind 

schedule, https://www.constructionkenya.com/2188/lamu-port-construction/; Maas-Albert, K. (2016): Entwicklung und Zerstörung an Kenias Küste, https://www.boell.de/ 

de/2016/11/03/lamu-entwicklung-und-zerstoerung-kenias-kueste und KPA = Kenya Ports Authority (2016): Lamu, https://www.kpa.co.ke/OurBusiness/pages/lamu.aspx (letzter 

Zugriff: 08.07.2019)

6
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Planspiel: Mexiko-Stadt 

Reiche Unternehmer aus dem Nahen Osten wollen eine neue Stadt errichten. Die Stadt soll ein internationa-

les Wirtschafts- und Machtzentrum werden. Außer der Wirtschaft soll vor allem auch der internationale Touris-

mus in der Stadt eine bedeutende Rolle spielen. Bislang herrscht jedoch noch Uneinigkeit darüber, wie die 

Stadt aufgebaut werden soll. Als mögliche Vorbilder dienen die Städte New York, Bangkok, Paris, Mexiko-

Stadt und Dubai. Diese werden besichtigt.  

Du bist Expertin/Experte für die Stadt Mexiko-Stadt und gehörst zu den Beratern der reichen Unternehmer. Du 

sollst ihnen einen Vorschlag für die Gestaltung der Stadt unterbreiten, damit sie eine neue Megastadt wird, die 

alle geforderten Punkte vereint.  

1. Starte auf einem digitalen Endgerät die Anwendung www.google.de/maps. Besuche  

die Stadt Mexiko-Stadt. Du hast 15 Minuten Zeit. Trage in die Suchleiste folgende  

Adresse ein: Centro Histórico Peatonal, Mexico-City. 

2. Notiere dir, wie die Stadt aufgebaut ist. Beachte dabei folgende Punkte: 

– Welche berühmten Sehenswürdigkeiten gibt es in der Stadt?  

– Welche Stadtteile gibt es?  

– Sind Unternehmen, Banken etc. zentral an einer Stelle zu finden? 

– Welche Besonderheiten besitzt diese Stadt? 

– Wie ist das Straßennetz angelegt? 

3. Berichte den Unternehmern von deinen Empfehlungen für die neue Stadt.  

Wähle eigenständig eine Präsentationsform (Plakat, Bericht etc.) aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb.: Altstadt von Mexiko-Stadt 

© Alex Cimbal/Shutterstock.com 

Name:  
 Datum:  
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Planspiel: Dubai 

Reiche Unternehmer aus dem Nahen Osten wollen eine neue Stadt errichten. Die Stadt soll ein internationa-

les Wirtschafts- und Machtzentrum werden. Außer der Wirtschaft soll vor allem auch der internationale Touris-

mus in der Stadt eine bedeutende Rolle spielen. Bislang herrscht jedoch noch Uneinigkeit darüber, wie die 

Stadt aufgebaut werden soll. Als mögliche Vorbilder dienen die Städte New York, Bangkok, Paris, Mexiko-

Stadt und Dubai. Diese werden besichtigt.  

Du bist Expertin/Experte für die Stadt Dubai und gehörst zu den Beratern der reichen Unternehmer. Du sollst 

ihnen einen Vorschlag für die Gestaltung der Stadt unterbreiten, damit sie eine neue Megastadt wird, die alle 

geforderten Punkte vereint.  

1. Starte auf einem digitalen Endgerät die Anwendung www.google.de/maps. Besuche  

die Stadt Dubai. Du hast 15 Minuten Zeit. Trage in die Suchleiste folgende Adresse ein: 

Sheikh Zayed Road, Dubai. 

2. Notiere dir, wie die Stadt aufgebaut ist. Beachte dabei folgende Punkte: 

– Welche berühmten Sehenswürdigkeiten gibt es in der Stadt?  

– Welche Stadtteile gibt es?  

– Sind Unternehmen, Banken etc. zentral an einer Stelle zu finden? 

– Welche Besonderheiten besitzt diese Stadt? 

– Wie ist das Straßennetz angelegt? 

3. Berichte den Unternehmern von deinen Empfehlungen für die neue Stadt.  

Wähle eigenständig eine Präsentationsform (Plakat, Bericht etc.) aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb.: Sheikh Zayed Road, Dubai 

© Andrey Markelov/stock.adobe.com 
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Planspiel: Paris 

Reiche Unternehmer aus dem Nahen Osten wollen eine neue Stadt errichten. Die Stadt soll ein internationa-
les Wirtschafts- und Machtzentrum werden. Außer der Wirtschaft soll vor allem auch der internationale Touris-
mus in der Stadt eine bedeutende Rolle spielen. Bislang herrscht jedoch noch Uneinigkeit darüber, wie die 
Stadt aufgebaut werden soll. Als mögliche Vorbilder dienen die Städte New York, Bangkok, Paris, Mexiko-
Stadt und Dubai. Diese werden besichtigt.  Du bist Expertin/Experte für die Stadt Paris und gehörst zu den Beratern der reichen Unternehmer. Du sollst 
ihnen einen Vorschlag für die Gestaltung der Stadt unterbreiten, damit sie eine neue Megastadt wird, die alle 
geforderten Punkte vereint.  

1. Starte auf einem digitalen Endgerät die Anwendung www.google.de/maps. Besuche  
die Stadt Paris. Du hast 15 Minuten Zeit. Trage in die Suchleiste folgende Adresse ein: 
104 Avenue des Champs-Élysées, Paris, Île-de-France. 2. Notiere dir, wie die Stadt aufgebaut ist. Beachte dabei folgende Punkte: – Welche berühmten Sehenswürdigkeiten gibt es in der Stadt?  – Welche Stadtteile gibt es?  

– Sind Unternehmen, Banken etc. zentral an einer Stelle zu finden? – Welche Besonderheiten besitzt diese Stadt? – Wie ist das Straßennetz angelegt? 
3. Berichte den Unternehmern von deinen Empfehlungen für die neue Stadt.  Wähle eigenständig eine Präsentationsform (Plakat, Bericht etc.) aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb.: Avenue des Champs-Élysées, Paris © Sira Anamwong/Shutterstock.com 
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Planspiel: New York 

Reiche Unternehmer aus dem Nahen Osten wollen eine neue Stadt errichten. Die Stadt soll ein internationa-
les Wirtschafts- und Machtzentrum werden. Außer der Wirtschaft soll vor allem auch der internationale Touris-
mus in der Stadt eine bedeutende Rolle spielen. Bislang herrscht jedoch noch Uneinigkeit darüber, wie die 
Stadt aufgebaut werden soll. Als mögliche Vorbilder dienen die Städte New York, Bangkok, Paris, Mexiko-
Stadt und Dubai. Diese werden besichtigt.  Du bist Expertin/Experte für die Stadt New York und gehörst zu den Beratern der reichen Unternehmer. Du 
sollst ihnen einen Vorschlag für die Gestaltung der Stadt unterbreiten, damit sie eine neue Megastadt wird, die 
alle geforderten Punkte vereint.  

1. Starte auf einem digitalen Endgerät die Anwendung www.google.de/maps. Besuche die 
Stadt New York. Du hast 15 Minuten Zeit. Trage in die Suchleiste folgende Adresse ein: 
27 Wall Street, New York City, New York. 

2. Notiere dir, wie die Stadt aufgebaut ist. Beachte dabei folgende Punkte: – Welche berühmten Sehenswürdigkeiten gibt es in der Stadt?  – Welche Stadtteile gibt es?  
– Sind Unternehmen, Banken etc. zentral an einer Stelle zu finden? – Welche Besonderheiten besitzt diese Stadt? – Wie ist das Straßennetz angelegt? 

3. Berichte den Unternehmern von deinen Empfehlungen für die neue Stadt.  Wähle eigenständig eine Präsentationsform (Plakat, Bericht etc.) aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb.: Wall Street, New York City 
© Paper Cat/Shutterstock.com 
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Ereigniskarten
Ihr schlachtet einige Ziegen. 

1 Nahrungseinheit kommt dazu. 

Von einem Entwicklungshelfer lernt ihr die Prinzipien der 

Agroforstwirtschaft, eine Form des ökologischen Landbaus, 

kennen. Damit ihr in Zukunft auf neu gerodeten Feldern Ag-

roforstwirtschaft betreiben könnt, müsst ihr diese erlernen. 

Hierzu werden insgesamt 3 Arbeiter geschult. Wann ihr die-

se schult, entscheidet ihr – sie können auch in verschiede-

nen Runden geschult werden. Die Felder Lernen (s. Spiel-

plan) werden entsprechend gestrichen.

Nach dem Erlernen der Agroforstwirtschaft wird  jedes 

noch nicht gerodete Feld mit einem A – Agroforstwirt-

schaft – versehen. Nachdem ihr diese Felder in den 

nächsten Runden gerodet habt, müsst ihr auf ihnen 

keine Kästchen mehr durchstreichen, ihr könnt sie dauer-

haft nutzen.  

Eure Dorfgemeinschaft wächst! Kinder werden geboren, 

die Bevölkerung steigt. Ihr benötigt nun eine Nahrung pro 

Runde mehr, um zu überleben.

Euer Hunger ist groß. Das Leben in der Stadt erscheint 

euch einfacher und ihr verlasst euer Dorf, um euer Glück 

dort zu suchen. Das Spiel endet hier.

Euch geht es sehr gut, das spricht sich rum. Eine Fami-

lie möchte sich euch anschließen. Entscheidet, ob ihr zu-

stimmt. Wenn ja, steigen die Bevölkerung und damit auch 

der Nahrungsbedarf. Ihr benötigt dann eine Nahrung pro 

Runde mehr, erhaltet aber auch einen weiteren Arbeiter.

(Ereignis 8 kann nur einmal genutzt werden, legt 

die Karte anschließend zur Seite!) 

Durch den Einsatz von Kunstdünger und chemischen 

Mitteln beim Anbau der Ölpalmen verschmutzt der 

Fluss. Fische aus dem Fluss können nicht mehr ge-

gessen werden und stehen als Nahrungsgrundlage 

nicht mehr zur Verfügung.

Ein schweres Unwetter geht nieder und beschädigt die 

Hütten des Dorfes. Diese Runde müssen zwingend zwei 

Arbeiter für die Reparatur eingesetzt werden.

Ihr produziert überschüssige Nahrung. Entscheidet, ob ihr 

einen Teil (3 Nahrungseinheiten) verkaufen wollt. Das Geld 

hilft euch, eure Geräte zu reparieren, wodurch ihr effizienter 

arbeitet. Ein zusätzlicher Arbeiter steht euch zur Verfügung.

(Ereignis 7 kann nur einmal genutzt werden, legt 

die Karte anschließend zur Seite!)

Ihr könnt eure Nahrung nicht mehr richtig lagern. 

4 Einheiten verderben.(Ereignis tritt immer wieder auf!)

Die Verschmutzungen haben sich auf das Grundwasser 

ausgebreitet. Angrenzende Ackerfelder können nicht mehr 

genutzt werden und werden durchgestrichen. Die Zerstö-

rungen des Ökosystems bedrohen euer Dorf. Überlegt, ob 

ihr das Dorf verlassen und in die Stadt ziehen wollt.

Ein Kleinbauer mit seiner Familie, der von der Ölpalm-

industrie vertrieben wurde, möchte sich euch anschließen. 

Entscheidet, ob ihr zustimmt. Wenn ja, steigen die Bevöl-

kerung und damit auch der Nahrungsbedarf. Ihr benötigt 

dann eine Nahrung pro Runde mehr, erhaltet aber auch 

einen weiteren Arbeiter.
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Kurzanleitung 

Kurzanleitung

Rundenablauf
1. Rundenmarker setzen2. Verteilung der Arbeiter3. Aktionen der Arbeiter4. Anpassen der Nahrungsleiste

5. Ausbreitung des Ölpalmanbaus
durch Würfeln (s. Abbildung rechts)

6. Ausbreitung der Verschmutzung

Rundenablauf
1. Rundenmarker setzen2. Verteilung der Arbeiter3. Aktionen der Arbeiter4. Anpassen der Nahrungsleiste

5. Ausbreitung des Ölpalmanbaus
durch Würfeln (s. Abbildung rechts)

6. Ausbreitung der Verschmutzung

Sammeln (1 x Nahrung)

Sammeln (1 x Nahrung)

Fischen (1 x Nahrung)

Fischen (1 x Nahrung)

Ereignisse werden sofort vorgelesen, wenn 

ein Markerstein das entsprechende Feld er-

reicht oder das Feld durchgestrichen wird.

Ergebnisse werden sofort vorgelesen, wenn 

ein Markerstein das entsprechende Feld er-

reicht oder das Feld durchgestrichen wird.

Ackerbau (2 x Nahrung & durchkreuzen)

Ackerbau (2 x Nahrung & durchkreuzen)

Brandrodung (benötigt einmalig 
2 Arbeiter, das Feld ist danach 
für Ackerbau nutzbar)

Brandrodung (benötigt einmalig 
2 Arbeiter, das Feld ist danach 
für Ackerbau nutzbar)

Vorlesen des Ereignisses!

Vorlesen des Ereignisses!

Symbol für Verschmutzung

Symbol für Verschmutzung
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Markersteine zum Ausschneiden

Markersteine Arbeiter (50 Stück):

Markersteine Runden (24 Stück):
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Rundenablauf

3
Aktionen der Arbeiter

• Zusammentragen der Nahrung: Alle erwirtschaftete Nahrung wird zunächst auf der Nahrungsleiste vermerkt. 

• Beim Ackerbau wird ein Kästchen auf dem entsprechenden Feld durchgestrichen. Wird das letzte Kästchen 

durchgestrichen, ist das Feld nicht mehr nutzbar. 

• Beim Brandroden des Regenwaldes, wird das Kästchen mit Ackersymbol durchgekreuzt:

 ‡ Das Feld kann ab der nächsten Runde ebenfalls für Ackerbau genutzt werden.

 ‡ Achtung: Das Feld kann jetzt nicht mehr zum Sammeln von Insekten genutzt werden. 

4
Anpassen der Nahrungsleiste

• Pro Runde verbraucht die Gruppe eine bestimmte Anzahl an Nahrung – s. Nahrung pro 

 Runde auf dem Spielplan. Verbrauchte Nahrung wird von der Nahrungsleiste abgezogen. 

• Ereignisse werden vorgelesen, sobald ein Stein das entsprechende Feld erreicht. 

6
Ausbreitung der Verschmutzung

• Ist der Fluss einmal verschmutzt, so breitet sich die Verschmutzung jede Runde 

um ein Feld aus. Ist ein Flussfeld komplett verschmutzt, so wandert die Verschmut-

zung auf das nächste Flussfeld.

Spielende

Das Spiel endet spätestens nach 10 Runden. Gelingt es den Spielerinnen und Spielern, 

mit ihrem Dorf zu überleben, haben sie gewonnen.

5
Ausbreitung des Ölpalmanbaus

• Der Ölpalmanbau breitet sich immer von dem zuletzt erreichten Feld aus.  

• 1x Würfeln – die Zahl gibt an, in welche Richtung sich der Ölpalmanbau ausbreitet (Ausbreitungsrichtung  s. 

Kurzanleitung). Ist eine Ausbreitung in diese Richtung nicht möglich, passiert nichts. 

• Das Feld, auf das sich der Ölpalmanbau ausbreitet, wird mit dem roten Folienstift durchgestrichen. Das Feld 

kann von den Bewohnern des Dorfes nicht mehr genutzt werden. 

• Eine Ausbreitung auf den Fluss ist nicht möglich, stattdessen wird der Flussabschnitt verschmutzt.

Das Symbol für Verschmutzung wird durchgestrichen. 

• Eine Ausbreitung auf das Dorf ist nicht möglich, in dieser Runde findet keine Ausbreitung statt. 

1
Rundenmarker ein Feld nach vorn setzen (Beginn bei Runde 1) 

und ggf. Vorlesen des Ereignisses – Ereignisse sind mit einem 

Ausrufezeichen gekennzeichnet (s. Abbildung rechts).

1 2

1!

2
Verteilung der Arbeiter 

Die Spielerinnen und Spieler entscheiden gemeinsam, wie sie die Arbeiter des  Dorfes 

 verplanen möchten und legen die Marker auf die entsprechenden Felder. Die Arbeiter 

 können für folgende Aktionen verwendet werden: 

Sammeln von Insekten im Regenwald

(erwirtschaftet 1 Nahrungseinheit,

1 Arbeiter pro Feld)1

Ackerbau auf gerodeten Flächen

(erwirtschaftet 2 Nahrungsein-

heiten, 1 Arbeiter pro Feld)2

1
Fischen im Fluss

(erwirtschaftet 1 Nahrungseinheit,

1 Arbeiter pro Feld)

Brandroden des Regenwaldes

(benötigt 2 Arbeiter)
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